
Wir bitten unsere Positionen in der Berichterstattung zum Thema Bornheimer 
Wasserversorgung zu berücksichtigen:

Pressemitteilung:

Wasserversorgung: Die Bornheimer Bürgerinnen und Bürger sollen entscheiden 
und sonst Niemand!

Paul Breuer (Ratsmitglied der ABB): "Ich habe es satt unsere Mehrheitsentscheidungen im
Bornheimer Stadtrat von der fachlichen Ebene auf die juristische Ebene zu verschieben. 
Der Bürger soll jetzt das letzte Wort haben und nicht eine Bezirksregierung (Justitiar 
Ötztürk), die von niemandem gewählt wurde.

Heinrich Weiler: "Wer kontrolliert eigentlich die "Kontrolleure?". 

Georg Horch (sachkundiger Bürger)" Wir als ABB werden den Bürgerentscheid auf keinen 
Fall absagen! Ich bin mir allerdings keineswegs sicher, ob der Bürgermeister nun auch 
noch das Bürgerbegehren beanstandet."

Adelheid Wirtz (sachkundige Bürgerin): "Nach einer solchen Argumentation der 
Bezirksregierung frage ich mich, was der Rat der Stadt Bornheim denn überhaupt noch 
beschließen darf. Wenn es auf der kommunalen Ebene neuerdings nicht mehr möglich ist,
den Mehrpreis für das WTV-Wasser auf den Wasserpreis umzulegen, dann ist die 
kommunale Ebene durch die Bezirksregierung endgültig ausgehebelt."

Die ABB empfindet es als einen Schlag ins Gesicht aller, die bei der demnächst in 
Bornheim stattfindenden Abstimmung über das Thema Wasserversorgung endgültig, 
egal ob mit JA oder NEIN, verbindlich bestimmen wollen.

Paul Breuer: "Wenn der Bürgerentscheid mehrheitlich mit JA (bleibt alles wie es ist) 
abschließt, ist für die ABB das Thema erledigt. Wenn der  Bürgerentscheid mehrheitlich 
mit NEIN endet, werden wir nach Wegen suchen, wie dem Willen der Bornheimer 
Bürgerinnen und Bürger Geltung zu verschaffen ist. Im Zweifelsfall auch gegen das Votum
dieser Bezirksregierung. Notfalls auch erst im nächsten Rat, nachdem ein anderer 
Bürgermeister ins Amt gewählt wurde." 

Bornheim, den 29.09.2016
gez. Paul Breuer / Heinrich Weiler


